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P R E S S E M E L D U N G 

Bad Dürkheim, im April 2017 
Auszeichung
“Forschungswerkstatt für Menschen ab 5” erhält Auszeichnung als Projekt der UN-Dekade Biologische Vielfalt 
Das im Jahr 2014 mit dem Umweltpreis des Landes Rheinland-Pfalz ausgezeichnete museums-pädagogische Bildungsprojekt „Forschungswerkstatt für Menschen ab 5" des Pfalzmuseums für Naturkunde nahm eine neue Würdigung entgegen:

Am 21. April 2017 wurde die Forschungswerkstatt offiziell als  „Ausgezeichnetes Projekt der UN-Dekade Biologische Vielfalt 2017" ausgezeichnet und darf nun zwei Jahre lang mit dieser Bezeichnung beworben werden.

Die Auszeichnungsurkunde übergaben Dr. Thomas Griese, Staatssekretär des rheinland-pfälzischen Umweltministeriums, und Dr. Winfried Hirschberger, Landrat des Landkreises Kusel, in Anwesenheit zahlreicher langjähriger Wegbegleiterinnen und Wegbegleiter aus Politik, Wissenschaft und Bildung an Ute Wolf, Initiatorin und Leiterin der Forschungswerkstatt. Gewürdigt wurde die „Forschungswerkstatt für Menschen ab 5“ im Rahmen der UN-Dekade Biologische Vielfalt als attraktives umweltpädagogisches Bildungsprojekt des Pfalzmuseums für Naturkunde, das vorbildhaft das Naturverständnis und das Bewußtsein für Biologische Vielfalt in der jungen Generation stärkt – und das schon seit vielen Jahren.

Das Konzept der Forschungswerkstatt entstand zu einer Zeit, als die Vereinten Nationen auf die

Erhaltung unserer Lebensgrundlagen erstmals aufmerksam machten und entsprechende Vermittlungsmethoden eingefordert wurden.

Mit der UN-Dekade Biologische Vielfalt 2011–2020 ruft die Staatengemeinschaft die Weltöffentlichkeit auf, sich stärker für die biologische Vielfalt einzusetzen. Sie will damit die Bedeutung der Biodiversität für unser Leben und Wirtschaften bewusster machen und persönliches Handeln zum Schutz und Erhalt der Vielfalt der Arten, Lebensräume und Gene anstoßen. Hintergrund ist ein kontinuierlicher Rückgang an Biodiversität in fast allen Ländern der Erde. 

In Deutschland werden im Rahmen der UN-Dekade Projekte und Beiträge ausgezeichnet, die sich in besonderer Weise für die Erhaltung, nachhaltige Nutzung und Vermittlung der biologischen Vielfalt einsetzen.
Ute Wolf hat als Biologin und Erziehungswissenschaftlerin 1989 die Forschungswerkstatt in der Zweigstelle des Pfalzmuseums für Naturkunde auf Burg Lichtenberg in diesem Kontext als fach-übergreifenden und innovativen Lernraum an einem Naturkundemuseum ins Leben gerufen. Seitdem wurde dort und nachfolgend im Haupthaus in Bad Dürkheim das umweltpädagogische Bildungsprojekt mit mehreren Forschungswerkstatt-Teams über 28 Jahre hinweg kontinuierlich durchgeführt und aus-gebaut.

Ziel der Forschungswerkstatt ist es, die Teilnehmer partizipatorisch, naturwissenschaftlich-biologisch und emotional an die Bedeutung der Biodiversität heranzuführen. 

lnzwischen finden unterschiedliche stationäre – darunter die Offene Forschungswerkstatt für Familien - und mobile Teilprojekte statt, alle mit dem Ziel, den Wert biologischer Vielfalt für die unterschiedlichsten Zielgruppen im schulischen und außerschulischen Bereich in einem naturwissenschaftlichen und sozialen Kontext zu vermitteln. Somit ist die Forschungswerkstatt zu einer Erfolgsgeschichte des Pfalzmuseums für Naturkunde mit einem langjährigen Erfahrungsreichtum im Rahmen einer Bildung für nachhaltige Entwicklung geworden.

Die nächste Offene Forschungswerkstatt in Bad Dürkheim findet anlässlich des Internationalen Museumstages am 21. Mai 2017 im Pfalzmuseum für Naturkunde - POLLICHIA-Museum statt.
gez. Dr. Frank Wieland

- Museumsdirektor -
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Bildunterschrift

Die Auszeichnung der „Forschungswerkstatt für Menschen ab 5“ des Pfalzmuseums für Naturkunde als offizielles Projekt der UN-Dekade Biologische Vielfalt fand am 21. 04.2017 in der Zehntscheune auf Burg Lichtenberg im Landkreis Kusel statt. Würdigende Grußworte sprachen u.a. (v. links): Dr. Frank Wieland, Direktor des Pfalzmuseums für Naturkunde; Dr. Sebastian Voigt, Leiter des Urweltmuseums- GEOSKOP; Dr. Winfried Hirschberger, Landrat des Landkreises Kusel; Dr. Jürgen Ott, Präsident der POLLICHIA e.V.;  Dr. Thomas Griese, Staatssekretär des Umweltministeriums RLP; Wolfgang Lutz, Zweckverbandsvorsteher Pfalzmuseum für Naturkunde. In der Mitte freuen sich Ulrike Nagel (li), Dezernentin der Kreisverwaltung Kusel und Ute Wolf M.A., Initiatorin und Leiterin der Forschungswerkstatt über Urkunde und Auszeichnung.
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HONORARFREI – BELEG ERBETEN!

Nähere Informationen zum Pfalzmuseum für Naturkunde unter www.pfalzmuseum.de 

Das Pfalzmuseum für Naturkunde – POLLICHIA-Museum in Bad Dürkheim präsentiert auf rund 1.700 m² Ausstellungsfläche Aspekte und Zusammenhänge der Natur in der Pfalz. Die geowissen-schaftlichen Inhalte werden in der Zweigstelle präsentiert, dem Urweltmuseum GEOSKOP auf der Burg Lichtenberg bei Kusel. Sonderausstellungen zu verschiedenen naturwissenschaftlichen Themen finden in beiden Häusern regelmäßig statt. 

Für Rückfragen: Ute Wolf, Pfalzmuseum für Naturkunde, Hermann-Schäfer-Str. 17, 67098 Bad Dürkheim. Telefon: 06322-9413-33, Fax: 06322-941311, E-Mail: u.wolf@pfalzmuseum.bv-pfalz.de
